


LI 


1 


IMT Nuremberg Archives H1696 -0 





LU 





Kidesstattliche Erklirung 
`| 


Der S.ddeutschen Zeitung Jahrgang 2 Nr. 4 vom 11.1.46 
entnehme ich, def ein Herr von dem Bach-Zelewski als 
¿euge ausgesagt habe: "daß eine wilde Anarchie in der 


Partisanenbekampfung geherrscht haben sollte", 
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Bs hat eine H.D.V. uber Partisanenbekimpfung gegeben. 
Ich bin selbst als Oberfeldwebel in der Zeit ungefähr 


von Anfang Januar 1943 bis Ende April 1543 bei einem 


A 


3sbataillon gewesen; die Nummer dieses Batail- 


lons kann ich nicht mehr anseben. Ich habe damals als Stütz- 
punktleiter des Stutznunktes Mezvidi unweit Resexne 


Rositten, Ostland) eine derartige Vorschril: 


Hound gehabt. Ich kann bezeugen, daß sie genaue Anvei- 


sungen enthielt, die eigenmüchtigem Handeln einen Rie- 


se] 
gel vorschob. Ich kann mich zum Beispiel ganz genau ent- 
innen, daß in dieser Vorschrift festgelegt war, wann 
Häuser in Brand gesteckt werden durften und daß dies 

nur zu geschehen hatte, wenn aus den Häusern geschos- 


YSL, de 


. ur e Bg rm y a s po - at P w a T s ` = 
san worden ar und nur uf Befehl des Führers einer 
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Einheit. Bei der Einheit, der ich zugeteilt r, ist 
sussehließlich nach dieser Vorsehrift verfahren worden, 


Ich bin mir bewußt, daß diese Erklärung dem Gericht 
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wird und daR falsche eidesstattliche Vers 
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einer Behórde strafbar sind. 
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